
Rundblick Bad Münstereifel – 17. Oktober 2025 – Woche 42 – Nr. 42 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5
53. Jahrgang | Nummer 42 | 17.10.2025 – Seite 01 –

53. Jahrgang | Nummer 42 | 17.10.2025

Aus dem Stadtrat vom 7. Oktober 2025

Stadt Bad Münstereifel sichert Stadt Bad Münstereifel sichert Stadt Bad Münstereifel sichert Stadt Bad Münstereifel sichert Stadt Bad Münstereifel sichert ArArArArAr-----
chivgut: Rat stimmt Umsetzungchivgut: Rat stimmt Umsetzungchivgut: Rat stimmt Umsetzungchivgut: Rat stimmt Umsetzungchivgut: Rat stimmt Umsetzung
wichtiger wichtiger wichtiger wichtiger wichtiger WiederWiederWiederWiederWiederaufbaumaßnah-aufbaumaßnah-aufbaumaßnah-aufbaumaßnah-aufbaumaßnah-
men zumen zumen zumen zumen zu
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel
hat in seiner jüngsten Sitzung die
nächsten Schritte beim Wiederauf-
bau des Stadtarchivs beschlossen.
Damit sollen die flutgeschädigten
Bestände langfristig gesichert und
das Archivwesen der Stadt zukunfts-
fähig aufgestellt werden. Die Kosten
werden voll über die Wiederaufbau-
hilfe des Landes NRW abgedeckt.
Der Rat hat beschlossen, dass fol-
gende Maßnahmen ausgeschrieben
und beauftragt werden sollen:
• Bauliche Ertüchtigung eines

Gebäudes in den Arloffer Thon-
werken für die Nutzung als Ar-
chivinterim. Das entsprechende
Gebäude wurde bereits im Juli
2025 angemietet.

• Vakuumgefriertrocknung, Reini-
gung und restauratorische Be-
gutachtung des flutgeschädig-
ten Archivgutes

• Anschaffung einer modernen Ar-
chivdatenbank mit Standortver-
waltung und Restaurierungsma-
nagement

Das ehemalige Belegschaftshaus in
den Arloffer Thonwerken wird zu die-
sem Zweck baulich angepasst. Vor-
gesehen sind unter anderem neue
Magazine, Quarantäneräume, Bü-
roräume und eine technische Infra-
struktur. Eine moderne Rollregalan-
lage ermöglicht zudem eine platz-
sparende Lagerung, die später auch
im geplanten Archivneubau weiter-
genutzt werden kann.
Parallel dazu soll das flutgeschädig-
te Archivgut - rund 620 laufende
Meter - in einem speziellen Vaku-
umgefriertrocknungsverfahren be-

handelt werden, um den dauerhaf-
ten Erhalt der Unterlagen sicherzu-
stellen. Anschließend erfolgt eine
fachgerechte Reinigung, Begutach-
tung und Dokumentation durch Re-
stauratorinnen und Restauratoren.
Mit der geplanten Archivdatenbank
schafft die Stadt die technische Ba-
sis für die digitale Erfassung, Ver-
waltung und Nachverfolgung sämt-
licher Archivbestände. Das System
soll webgestützt arbeiten und eine
gleichzeitige Nutzung durch mehre-
re Beteiligte, beispielweise externe
Restauratoren, ermöglichen.
Das Stadtarchiv war durch die Flut-
katastrophe 2021 schwer beschä-
digt worden. In der Übergangslö-
sung in der Grundschule Mutscheid
sind die Kapazitäten mittlerweile
vollständig ausgeschöpft. Zudem
müssen weitere wertvolle Buchbe-
stände, unter anderem aus der ehe-
maligen Lehrerbibliothek des St.-Mi-
chael-Gymnasiums, aufgenommen
werden. Der Stadt liegen verschie-
dene Angebote von Schenkungen vor,
die aufgrund des fehlenden Platzes
leider vorerst abgelehnt werden
müssen.
Grundschule Bad Münstereifel: Um-Grundschule Bad Münstereifel: Um-Grundschule Bad Münstereifel: Um-Grundschule Bad Münstereifel: Um-Grundschule Bad Münstereifel: Um-
bau der Gymnastikhalle beschlos-bau der Gymnastikhalle beschlos-bau der Gymnastikhalle beschlos-bau der Gymnastikhalle beschlos-bau der Gymnastikhalle beschlos-
sensensensensen
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel
hat in seiner Sitzung den Umbau der
Gymnastikhalle der Grundschule Bad
Münstereifel beschlossen und die
Verwaltung damit beauftragt, die
notwendigen Architekten- und Inge-
nieurleistungen auszuschreiben. Da
die Unfallkasse NRW sowie die Bau-
aufsichtsbehörde Mängel festge-
stellt haben, ist die Halle momen-
tan nur eingeschränkt nutzbar.
Insbesondere Sportarten wie Lau-
fen, Springen oder Werfen sind derzeit
nicht erlaubt.
Die Maßnahmen, die anhand einer
Machbarkeitsstudie geplant wurden,
umfassen unter anderem:
• Kernsanierung der Turnhalle
• Ertüchtigung der Fenster unter

Berücksichtigung des Denkmal-
schutzes

• Neuer Bodenbelag mit integrier-
tem Schwingbodensystem und

Ballwurfschutz
• Neue Prallwände
• Abhangdecke aus Holzpaneelen

mit integrierter Technik für Be-
leuchtung und Brandmeldean-
lagen

• Sanierung der Umkleide- und
Sanitärräume inklusive barrie-
refreiem WC

• Integration eines Geräteraums
direkt hinter der Halle

Der zur Halle gehörende Eingangs-
bereich soll umgebaut und gespie-
gelt werden. Die geschätzten Kos-
ten für die Umbau-, Sanierungs- und
Instandhaltungsmaßnahmen belau-
fen sich auf rund 880.000 Euro, die
Planungskosten auf rund 123.000
Euro.
Richtlinien für Hof- und Fassaden-Richtlinien für Hof- und Fassaden-Richtlinien für Hof- und Fassaden-Richtlinien für Hof- und Fassaden-Richtlinien für Hof- und Fassaden-
programm angepasstprogramm angepasstprogramm angepasstprogramm angepasstprogramm angepasst
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel
hat Änderungen zur Vergabe von
Fördermitteln aus dem Hof- und Fas-
sadenprogramm beschlossen. Dem-
nach wird die Förderquote von 50%
auf 35% reduziert. Gleichzeitig wird
die maximale Fördersumme für Ge-
bäude von 10.000 auf 15.000 Euro
und für Hof- und Vorgartenflächen
von 5.000 auf 7.500 Euro erhöht. Das
Förderangebot kann von Bürger-
innen und Bürgern in der histori-
schen Kernstadt wahrgenommen
werden. Weitere Informationen zum
Hof- und Fassadenprogramm gibt es
auf der städtischen Homepage:
www.bad-muenstereifel.de &rarr;
Rathaus & Bürgerinformation &rarr;
Bauen & Planen &rarr; Stadtentwick-
lung
Keine Bezahlkarte für GeflüchteteKeine Bezahlkarte für GeflüchteteKeine Bezahlkarte für GeflüchteteKeine Bezahlkarte für GeflüchteteKeine Bezahlkarte für Geflüchtete
Derzeit wird die Stadt Bad Münste-
reifel keine Bezahlkarte für Geflüch-
tete einführen. Gemeinsam mit an-
dere Kommunen aus dem Kreis Eus-
kirchen war die Möglichkeit einer
Interkommunalen Zusammenarbeit
geprüft worden.
Die Prüfung hat jedoch ergeben, dass
die Einführung der Bezahlkarte er-
hebliche personelle und finanzielle
Auswirkungen für die Kommunen
hat. Daher hat der Rat der Stadt Bad
Münstereifel sich gegen eine Ein-
führung zum jetzigen Zeitpunkt ent-

schieden. Grundsätzlich wird die
Stadtverwaltung die Einführung wei-
terverfolgen und dem Rat berichten,
wenn sich Änderungen der Situation
ergeben.
David Rauch übernimmt Ratsman-David Rauch übernimmt Ratsman-David Rauch übernimmt Ratsman-David Rauch übernimmt Ratsman-David Rauch übernimmt Ratsman-
dat von Sebastian Glatzeldat von Sebastian Glatzeldat von Sebastian Glatzeldat von Sebastian Glatzeldat von Sebastian Glatzel
Sebastian Glatzel (SPD) wurde bei
der Kommunalwahl am 14.09.2025
in den Stadtrat gewählt. Da er je-
doch auch die Wahl zum Bürgermeis-
ter der Stadt Bad Münstereifel ge-
wonnen hat, hat er sein Mandat als
Stadtverordneter durch die Annah-
me der Wahl zum Bürgermeister ver-
loren. Dieses Ratsmandat trat David
Rauch als nächster freier Nachfolger
auf der Reserveliste der SPD an.
WiederWiederWiederWiederWiederaufbau in aufbau in aufbau in aufbau in aufbau in ArloffArloffArloffArloffArloff
Nach der Beteiligung der Bürger-
innen und Bürger hat der Rat nun
die Straßenplanung zum Wiederauf-
bau der Bachstraße in Arloff be-
schlossen. Umgesetzt werden soll
die „Variante 1“.
Diese sieht einen Wiederaufbau ohne
Gehsteig sowie mit Parkplätzen an
der Erftmauer in Höhe der Hubertus-
kapelle vor. Benachbart zu den Park-
plätzen wird zudem eine Aufenthalts-
möglichkeit eingerichtet. Weitere In-
formationen finden sich auf der Ho-
mepage der Stadt Bad Münsterei-
fel:
www.bad-muenstereifel.de; Infopor-
tal Wiederaufbau; Wiederaufbau der
Bachstraße in Arloff
www.bad-muenstereifel.de;
Sitzungsdienst; Vorlagen: Suchbegriff
„592-XI/Z-12“
Keine Rechtsmittel gegen Gerichts-Keine Rechtsmittel gegen Gerichts-Keine Rechtsmittel gegen Gerichts-Keine Rechtsmittel gegen Gerichts-Keine Rechtsmittel gegen Gerichts-
urteilurteilurteilurteilurteil
In seiner Sitzung vom 20.06.2023
hatte der Rat das Bürgerbegehren
„Keine Umsetzung des Verkehrs-,
Beschilderungs- und Parkraumkon-
zepts gemäß Beschluss vom
30.03.2023“ für unzulässig erklärt.
Die Vertretungsberechtigten des
Bürgerbegehrens haben gegen die-
se Entscheidung beim Verwaltungs-
gericht Aachen Klage eingereicht.
Am 23.09.2025 hat das Verwaltungs-
gericht zugunsten des Klägers geur-
teilt.  Siehe dazu eigenständigen Be-
richt in dieser Ausgabe.
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Keine Rechtsmittel gegen Gerichtsentscheidung
Prüfung des Bürgerbegehrens wird fortgeführt
Der Rat der Stadt Bad Münste-
reifel hat einstimmig entschie-
den, das Urteil des Verwaltungs-
gerichts Aachen hinsichtlich der
Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens, das gegen das Verkehrs-,
Beschilderungs- und Parkraum-
konzept in der Kernstadt ange-
strebt wird, zu akzeptieren. Die
Stadt wird somit keine Rechts-
mittel gegen das Urteil einle-
gen. In seiner Sitzung vom 30.
März 2023 hatte der Stadtrat
mehrheitlich das Verkehrs-, Be-
schilderungs- und Parkraum-
konzept beschlossen. Kern des
Konzepts ist die Einrichtung ei-
ner Fußgängerzone zwischen

Orchheimer Tor und der Ein-
mündung der „Alte Gasse“ in
die Werther Straße sowie zwi-
schen Markt und Rathaus. Zwi-
schen dem Werther Tor und der
Einmündung der „Alte Gasse“
in die Werther Straße besteht
bereits seit vielen Jahren eine
Fußgängerzone.
Des Weiteren hatte der Rat die
Verwaltung damit beauftragt,
alle weiteren Beschlüsse, die
zur Umsetzung des Konzepts
notwendig sind, vorzubereiten.
Gegen diese Ratsentscheidung
wurde das Bürgerbegehren
„Keine Umsetzung des Ver-
kehrs-, Beschilderungs- und

Parkraumkonzepts gemäß
Ratsbeschluss vom 30.03.2023“
initiiert und zur Vorabprüfung
bei der Stadtverwaltung einge-
reicht. Die rechtliche Prüfung
ergab, dass das Begehren un-
zulässig sei, da es sich letztlich
nicht gegen den Beschluss vom
30.3.2023 wende, sondern ge-
gen den Grundsatzbeschluss
zum Mobilitätskonzept aus
dem Jahr 2020. Somit sei die
vorgeschriebene Frist, ein Bür-
gerbegehren innerhalb von drei
Monaten nach dem Ratsbe-
schluss einzureichen, nicht ein-
gehalten worden. Der Rat lehn-
te das Begehren daher mehr-

heitlich als unzulässig ab. Da-
gegen klagten die Vertretungs-
berechtigten des Bürgerbegeh-
rens beim Verwaltungsgericht.
Das Gericht folgte der Ansicht
der Kläger und urteilte, dass
sich das Begehren auf den Be-
schluss aus 2023 beziehe und
daher keine Verfristung vorlie-
ge.
Nun muss die Verwaltung prü-
fen, ob mit dem Bürgerbegeh-
ren die notwendige Anzahl zu-
lässiger Unterschriften einge-
reicht wurde. Ist die Prüfung ab-
geschlossen, wird der Rat über
das weitere Vorgehen entschei-
den.

Gedenkveranstaltung am 01.11.2025 im FriedWald
Information über Gedenkveran-Information über Gedenkveran-Information über Gedenkveran-Information über Gedenkveran-Information über Gedenkveran-
staltung am 01.11.2025 imstaltung am 01.11.2025 imstaltung am 01.11.2025 imstaltung am 01.11.2025 imstaltung am 01.11.2025 im
FriedWaldFriedWaldFriedWaldFriedWaldFriedWald
Die FriedWald GmbH lädt zur Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
denkveranstaltung am 01. Novem-denkveranstaltung am 01. Novem-denkveranstaltung am 01. Novem-denkveranstaltung am 01. Novem-denkveranstaltung am 01. Novem-
ber 2025ber 2025ber 2025ber 2025ber 2025 (Allerheiligen) im Fried-
Wald in Iversheim ein.
Um 11.00 Uhr findet eine weltli-11.00 Uhr findet eine weltli-11.00 Uhr findet eine weltli-11.00 Uhr findet eine weltli-11.00 Uhr findet eine weltli-

che che che che che AndachtsfeierAndachtsfeierAndachtsfeierAndachtsfeierAndachtsfeier mit dem freien
Trauerredner Herrn Josef Evers
statt.
WICHTIG!WICHTIG!WICHTIG!WICHTIG!WICHTIG!
Anfahrt nur mit dem kostenlosenAnfahrt nur mit dem kostenlosenAnfahrt nur mit dem kostenlosenAnfahrt nur mit dem kostenlosenAnfahrt nur mit dem kostenlosen
Shuttle-Bus,Shuttle-Bus,Shuttle-Bus,Shuttle-Bus,Shuttle-Bus, der den Besuchern
von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr zur
Verfügung steht. Startpunkt des

Shuttle-Busses ist der REWE-Park-
platz in Bad Münstereifel.
Gleichzeitig besteht dort die Park-
möglichkeit für Autos.
Die ZufahrtZufahrtZufahrtZufahrtZufahrt zum Friedwald wird
an diesem Tag gesperrtgesperrtgesperrtgesperrtgesperrt. Der Fried-
wald Parkplatz steht an diesem
Tag ebenfalls nicht zur Verfügung.

Des Weiteren stehen in Iversheim
keine Parkmöglichkeiten zur Ver-
fügung, ebenso nicht an den Feld-
und landwirtschaftlichen Wegen.
Ebenso möchten wir darauf hin-
weisen, dass, wie üblich, kein
Grabschmuck im FriedWald er-
wünscht ist. Vielen Dank!

Ablesung der Wasserzähler
2025 im Stadtgebiet Bad
Münstereifel
In den Monaten Oktober bis No-
vember findet wieder die jährliche
Ermittlung der Wasserzählerstän-
de statt.
Sie erhalten hierzu im Oktober die
Ablesekarte per Post oder Mail zu-
gesandt. Darin erhalten Sie Ihren
QR-Code und auch noch einmal alle
Informationen zum Vorgang. Um
Schätzungen zu vermeiden, bitten
wir Sie, von den zahlreichen Mög-
lichkeiten der Zählerstandsüber-
mittlung Gebrauch zu machen.
So können Sie Ihren Wasserzähler-
stand bekannt geben:
1. „ZÄHLER PLUS (Android &ZÄHLER PLUS (Android &ZÄHLER PLUS (Android &ZÄHLER PLUS (Android &ZÄHLER PLUS (Android &

iOS)iOS)iOS)iOS)iOS)“
Laden Sie die neue App Zähler
Plus auf Ihr Smartphone, und
scannen Sie mit „Zähler Plus“
den QR-Code rechts oben am
Blatt. Schon können Sie Ihren
Zählerstand direkt übermitteln.

2. WEBFORMULARWEBFORMULARWEBFORMULARWEBFORMULARWEBFORMULAR

Gehen Sie dafür auf
www.zählerstand.io

3. QR-CodeQR-CodeQR-CodeQR-CodeQR-Code
Scannen Sie dafür den blauen
QR-Code auf dem Ableseblatt
mit Hilfe einer QR-Code Scan-
ner App.

4. WWWWWAAAAATERLOO ChatbotTERLOO ChatbotTERLOO ChatbotTERLOO ChatbotTERLOO Chatbot
„Splashy“„Splashy“„Splashy“„Splashy“„Splashy“
Den Chatbot finden Sie unter
www.splashy.io

5. 24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline24h-Hotline
Wählen Sie dafür die auf dem
Ablesezettel genannte Telefon-
nummer.

6. Ablesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per PostAblesekarte per Post
Schicken Sie die händisch aus-
gefüllte Ablesekarte per Post
an die Stadtwerke zurück.

Fragen beantworten Ihnen gerne
Frau Moitzheim (02253/5005-173)
und Frau Feist (02253/505-198),
E-Mail: wasserzaehler@bad-
muenstereifel.de
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